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Das Reichskonkordat ist unterzeichnet
Vizekanzlerv. Papen über die Bedeutung des Friedensvertrages mit dem Vatikan

--- Nom,  21. Juli . Am Donnerstag gegen Mittag wnrde
in den Räumen der vatikanischen Gtgdtkanzlej das Konkordat
»Wsschen dem Heiligen Stuhl «nd dem Deutschen Reich durch
Vizekanzler von Pape« «nd Kardinalstaatssekretär
Pacolli  unterzeichnet. Nach der Unterzeichnung -cs Nejchs-
konkordats nmrde Vizekanzler von Pape« vom Papst in
Pzivatandienz empfangen.

Gestern abend stattete Vizekanzler von Papen Mus¬
solini »m Palast Venezia einen Besuch  ab . Bei dieser
Gelegenheit überreichte er dem italienische« Regierungschef
als Geschenk eine Büste Friedrichs des Großen aus Meißener
Porzellan, worüber sich Mussolini außerordentlich erfreut
zeigte.

Georg Dertinger,  der als einziger Journalist den
Vizekanzler im Sonderflugzeug nach Rom begleitete, hatte
kurz nach der Unterzeichnung des Konkordats folgende
Unterredung mit dem Vizekanzler: „Sie haben, Herr Vize¬
kanzler", so fragte Dertinger , „soeben einen Vertrag mit
dem Heiligen Stuhl unterzeichnet wie er mir in der deut¬
schen Geschichte einzigartig erscheint. Aus der These und
Antithese von Kirche und Staat ist in diesem Abkommen eine
harmonische Synthese  geworden . Ist hiermit nicht
endlich ein Weg gefunden worden, der Staat und Kirche
überhaupt auf völlig neuer Grundlage einer friedlichen Zu¬
sammenarbeit entgegcnfnhren kann?"

„Gewiß", erwiderte der Vizekanzler, „der Liberalismus
förderte eine Trennung von Kirche und Staat und hat in
Wirklichkeit einen unfruchtbaren Kampf zwischen beiden her-
aufbeschworen. Während seiner Herrschaft sind beide nicht nur
einander entfremdet, sondern völlig verfeindet worden. Erst
de» neuen politischen Anschauungen, wie sie in Deutschland
zum Durchbruch gekommen sind, gelingt es wieder, eine er¬
sprießliche Zusammenarbeit zwischen Staat
und Kirche  zu gewährleisten. Es ist ja gerade das Wesen
der Staatsideen , wie sie in Italien und Deutschland herr¬
schen, daß alle lebensfähigen Kräfte, so auch die Kirche, mit
dem Staat znsammenarbeiten sollen."

„Hiernach ist es", so fragte Dertinger , „doch wohl als eine
historische Tatsache anzuschen, daß erst der Weg der national¬
sozialistischen Revolution die Voraussetzungen zu der jetzt
erfolgten ehrlichen und vorurteilsfreien Verständigung zwi¬
schen Staat und Kirche schuf?"

,Zweifellos ", erwiderte Vizekanzler von Papen . „Der
nationalsozialistischeStaat will ja das Volk auf völlig neue
Grundlagen stellen, von denen die christlichen Lehren und
ihre Kirchen besonders wichtig find. Es ist daher ganz natür¬
lich, daß mit dem Sieg der nationalsozialistischen Revolntion
sofort der Versuch zu einer vorurteilslosen und ehrlichen

TU. Berlin , 21. Juli . Wie der „Völkische Beobachter"
meldet, ist nunmehr auch der dritte Kreis , und zwar der
Kreis Niederung  in Ostpreußen erwerüsloseu-
frei.  Der Oberpräsiöent und Gauleiter Erich Koch hat
diese Tatsache wiederum in einem Telegramm an den Herrn
Reichspräsidenten, den Herrn Reichskanzler, den Ncichs-
finanzministcr, den Reichsarbeitsminister und an den Staats¬
sekretär im Neichsfinanzministerium, Reinhardt , gemeldet.
Das Telegramm hat folgenden Wortlaut : „Heute Kreis
Niederung als dritter Ostprcußenkreis frei von Arbeits¬
losen. Rach dem Bericht des Landrats will Kreis Niederung
in kürzester Frist 80V Arbeitslose aus Tilsit unterbringen,
um so mitzuhelfen, auch die Stadt Tilsit binnen zwei Wochen
von Arbeitslosen befreien zu können."

Noch erstaunlicher als die Befreiung des dritten Kreises
von Arbeitslosen ist die Tatsache, daß nunmehr das Ober¬
präsidium in Königsberg Mitteilen kann. Sie Arbeiten für
die Arbeitsbeschaffung in Ostpreußen seien so weit gediehen,
daß man bis zum August täglich einen neuen
Landkreis von Erwerbslosen frei machen
könne. Diese überaus erfreuliche Nachricht, so schreibt der
„Völkische Beobachter" weiter, ist ein Beweis dafür, wie
durch unerschütterlichen Glauben und Zuversicht, durch zähes
Arbeiten und Festhalten an dem einmal gesteckten Ziel mehr
geschafft werden konnte als früher in lustloser Bürokraten¬
arbeit.

In Tilsit  sind Feststellungen für die Aufnahme der
Erwerbslosen in städtische Betriebe und auf dem Lande ab¬
geschlossen worden. In 14 Tagen wird auch die Stadt Tilsit
melden können, daß ihre erwerbsfähigen Bewohner Arbeit
mU> Brot erhalten habe»:. Allenstein  wird am 1. Au-

Verftändigung mit den christlichen Kirchen gemacht wurde,
Ser vor der nationalsozialistischen Revolution völlig aus¬
sichtslos gewesen wäre."

„Bei der allgemeinen grundsätzlichen Bedeutung des Kir-
chenvertrages", so fragte der Berichterstatter weiter, „darf
man doch wohl annchmen, baß das Konkordat als Norm auch
für die Beziehungen zwischen dem Reich und der evan¬
gelischen Kirche  angesehen werden kann, soweit nicht
durch das Versassungswerk bereits die Besonderheiten der
evangelischen Kirche ihre Berücksichtigunggefunden haben".

„Sicherlich", erwiderte Vizekanzler von Papen . „Auch die
katholische Kirche hat den Wunsch, daß der evangeli¬
schen Kirche die gleichen Sicherheiten  für die
Arbeit gegeben werden, wie es für die katholische Kirche im
Konkordat der Fall ist. Die hier getroffene klare Abgren¬
zung der Einflußsphäre zwischen Staat und Kirche muß
naturgemäß auch für die evangelische Kirche gelten."

Zum Schluß deutete Dertinger an, baß die Unterzeich¬
nung des Viererpakts und des Konkordats in der Hauptstadt
Italiens mehr als ein Zufall sei. „Das Zusammentreffen",
w bemerkte dazu Vizekanzler von Papen , „ist selbstverständ¬
lich mehr als ein Zufall , Es ist der Berveis dafür, daß von
diesen beiden Ländern umwälzende Ideen ausgegangen find,
aus denen das neue Europa aufgebant werden soll. Infolge¬
dessen finden sich diese beiden Länder, obschon sie außenpoli¬
tisch verhältnismäßig wenig direkte Berührungspunkte
haben, besonders stark in ihrer inneren geistigen Verwandt¬
schaft. Vor allem zeigt sich das entscheidende Element für die
sich anbahnenbe Neuordnung Europas in der Tatsache, daß
Italien und Deutschland nur von einem Mann
regcertwerden  und nicht von Parlamenten , Kabinetten
uns Parteien . Die Entscheidungen dieser Persönlichkeiten
bedeuten heute Weltgeschichte."

Papen an de» Reichskanzler
Vizekanzler von Papen hat an den Reichskanzler folgen¬

des Telegramm gerichtet: „Ich melde Ihnen die soeben er¬
folgte Unterzeichnung des Reichskonkoröats, dessen Text nach
Vereinbarung mit der Kurie Samstag nachmittag 6 Uhr
veröffentlicht wird. Tank Ihrer großzügigen weisen und
hohen staatsmännischen Auffassung von der bedeutsamen
Ausgabe des christlichen Volkes beim Neubau des deutschen
Volkes, ist damit ein Werk voll.en.he4, das dann späterhin
als eine historische Tat d es 'Äätio n also z i alis-
mus  anerkannt werden wird. Nur die Wiederherstellung
der christlichen, nationalen und sozialen Grundlagen wird
es ermöglichen, die abendländischeKultur erfolgreich gegen
alle Angriffe zu verteidigen, und Deutschland wird für diese
historische Arbeit das unerschütterliche Fundament bilden."

gust und Gumbinnen  am IS. August ohne Erwerbslose
sein.

Wie der „Völkische Beobachter" ferner erfährt , finden am
Montag in Berlin Verhandlungen über das erste Darlehen
aus dem Reinhardt -Programm mit Vertretern der ost-
preußischen Behörden statt. Die Mittel aus diesem Dar¬
lehen werden daz» verwandt werden, etwa 8000  bis 6000
Erwerbslose von Elbing, die von allen deutschen Städten
die höchste Erwerbslosenzifser aufweist, auf dem Lande und
in kleinen Städten unterznbringen . Das Oberpräsidrum hat
alle ostpreußifchen Gemeinden angewiesen, alle sofort bis¬
her ans Mangel an Mitteln zurückgestellten Arbeiten zu
ermitteln . Mit diesen Arbeiten soll sofort begonnen werden,
so daß auch hier für viele Tausende Arbeit geschaffen sein
wird. Diese Arbeiten werden sich bis zum Beginn des Win¬
ters hrnziehen. Die mit dem Pillkaller Sonntagsgefecht am
16. Jul , begonnene Arbeit in Ostpreußen wird bis zum
15. August auf dem Lande beendet sein. Vis zu diesem Ter¬
min werden sämtliche ostpreußischen Landkreise erwerbslosen-
frei gemacht werden.

In der NSK. veröffentlicht Dr . Otto Dietrich,  der
Reichspressechef der NSDAP ., unter der Ueberschrift „D i e
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit"  einen län¬
geren Leitartikel. Dr . Dietrich kommt darin zu folgendem
Schluß: „Das nationalsozialistische Deutschland hat der
Arbeitslosigkeit den Krieg erklärt.  Unser
Führer hat die strategischen Pläne zum Großangriff ent¬
worfen,- die wirtschaftliche Mobilmachung ist befohlen. Die
Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit hat begonnen. Schon sind
erste Erfolge errungen. Niemand darf sich jetzt mehr dem
Rufe LeS Führers entziehen. Jeder mutz sich an seiner Stelle

Tages-Spiegel
I « München sind gestern die angekündigte Zusammenkunft

zwischen dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz Hen¬
dels»» «nd Reichskanzler Hitler patt.

In Ostpreußen ist »er dritte Kreis , Niederung, ohne Arbeits¬
lose. Bis 1. August soll täglich ein Kreis erwerbslosenfrei
werde«.

Nach einem Bericht des Arbeitsamtes Berlin sind i» den
letzte» vier Monaten in Berlin «nd Brandenburg insge¬
samt 1626 stillgelegte Betriebe wieder in Gang gekommen.

In Uebereinstimmnng m>t dem Führer des gewerbliche»
Mittelstandes , Dr . v. Renteln , findet eine Neuordnung
des deutsche« Handwerks, Handels und Gewerbes statt. Die
nene Organisation wird ei» Glied der Deutsche» Arbeits¬
front.

Zum Neichsparteitag der NSDAP , i» Nürnberg teilt dse
NSK . mit, daß nicht die gesamte Parteigenosfenschastdaran
teilnimmt , sondern nur von der SA ., HI . «sw. ein gewisses
Kontingent. Es können nur die «ach Nürnberg , die eine
Te ' lnehmerkaxte erhalte «, da sonst der Andrang z« groß
wird.

Die monatliche Aufwandsentschädigung für die Mitglieder
des preußischen Staatsrats ist aus 1666 RM . festgesetzt
worden.

Der Hamburger Senat hat auf Grund des vorläufigen Ge¬
setzes zur Gleichschaltung der Länder mit dem Reich vom
81. März 1S8S ein Gesetz über die Bildung eines Staats¬
rates in Hamburg beschlossen.

Im englische» Ober- «nd Unterhaus wnrde dringend eine
Revision des Ottawaer Vertrages gefordert, da das Mut¬
terland einseitig belastet wnrde.

Der bisherige sranzöfische Botschafter in Rom, -e Jouvenel,
erklärte , in der Abrüstnngsfrage stimmte Mussolini der
Schaffung einer internationale « Kontrolle zu «nd lehne
entschlossen die Ausrüstung Deutschlands ab.

Die Beisetzung der litauische« Ozeanslieger in Kowno ge¬
stattete sich zu einer großen nationale « Hel- enfeicr.

Den amerikanische« Börse» ist regierungsseitig mit Eingrif¬
fen gedroht worden, falls sie einer uferlose« Spekulation
nicht cutgegentrete».

Bald » ist in Washington eingetroffe« n»d dort mit seine«
Offizieren von Roosevelt empfangen worden.

Die Personenbeförderung bei - er Lufthansa hat im letzte«
halbe« Jahre stark -«genommen; im Vergleich z«m letzte«
Jahre um 8566; ferner hat sich die Zahl der zurückgelcg-
te« Kilometer um 45 Prozent erhöht.

mit Opfermut und Tatkraft einsetzen für bas große Gemein¬
schaftswerk, in dem auch sein eigenes wirtschaftliches Schick¬
sal getragen wird. Nationalsozialisten au die Frontl Im
Vertrauen auf unseren Führer und in seinem Geiste wollen
wir auch dieses gigantische Werk meistern. Auf dem Karnpf-
felö der Arbeit wird der Sieg Euer sein.

Die Staalsmännerbesprechung in München
TU. München,  21. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Ge¬

stern abend fand zwischen 26 «nd 21 Uhr im Negina-Palast-
Hotel in Gegenwart - es Reichsanßenministers die Zusam¬
menkunft zwischen dem Reichskanzler und dem Präsidenten
der Abrüstungskonferenz, Heuüerson» statt. I » der Unter¬
haltung wurde« die in de« Besprechungen in Berlin noch
offen gebliebene« Fragen eingehend erörtert.

Hierzu erfährt die Telegraphen -Union von unterrichteter
Seite noch folgendes: Durch die Besprechungen in Berlin
und in München, in denen der deutsche Standpunkt zu de«
von Herrn Henderson bei der Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz in Genf fixierten Punkten eingehend dargelegt
wurde, ist die Möglichkeit gegeben, mit dem Ziele der
Erreichung eines Abkommens den Meinungs¬
austausch über die Abrüstungssragen fortzu¬
setzen . Die von Herrn Henderson in Berlin der Presse
gegenüber als wünschenswert bezeichnet« Zusammenkunft
zwischen dem Reichskanzler und Daladier wird noch eine
weitere diplomatische Vorbereitung erforderlich machen.

Reichsrat beschließt Einziehung
der Bierpfennigstücke

--- Berlin , 21. Juli . Der Reichsrat stimmte in seiner
Sitzung am Donnerstag abend der Verordnung des Reichs¬
finanzministers über die Außerkurssetzung der
Bierpfennigstücke  aus Kupferbronze zu. Die Ver¬
ordnung bestimmt. Laß die Vierpfennigstücke vom 1. Ok¬
tober  d . I . ab nicht mehr als gesetzliche Zahlungsmittel
gelte» und einzuziehen sind. Bon diesem Zeitpunkt ab ist
außer den mit der Einlösung beauftragten Kassen niemand
verpflichtet, diese Münzen in Zahlung zu nehmen. Bis zum
80. September 1935 werden sie noch bei den Reichs- und
Landeskassen z« ihrem Nennwert sowohl in Zahlung ge¬
nommen, als auch zur Umwechslung angenommen.

Die Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit
Der dritte Ostpreußenkreis von Arbeitslosen frei— Bis 1. August soll täglich ein neuer

Kreis folgen



Gegen
polnische Landwirtschafts-Gesetzgebung
Bor dem Ständigen Jnternativnalen Gerichtshof im

Haag  begann die Behandlung eines deutschen Antrages
gegen Polen. Deutschland verlangt vorbeugende Maßnahmen
gegen die polnische Landwirtschaftsgesetzgebung in Bezug auf
die deutsche Minderheit in den WojewodschaftenPosen und
Pommerellen. Ursprünglich sollte der deutsche Antrag bereits
am vergangenen Dienstag behandelt werden. Da kein pol¬
nischer Vertreter erschien, war die Behandlung jedoch un¬
möglich.

Der deutsche Vertreter Professor Dr . Viktor Bruns
erklärte, daß di« Anwendung des Landwirtschaftsgesetzes auf
die polnischen und die zur deutschen Minderheit gehörenden
Großgrundbesitzer nicht gleichmäßig vor sich gehe. Vielmehr
würden die Deutschen stark dabei benachteiligt. Er bat das
Gericht, vorbeugende Maßnahmen anzuordnen, damit keine
weiteren Vollstreckungen und Enteignungen stattfinden und
sich auf den zu Unrecht enteigneten Ländereien nicht Bauern
Niederlassung. Der polnische Vertreter bestritt in kurzen Dar¬
legungen die Berechtigung des deutschen Antrages . Die Ver¬
handlungen wurden auf unbestimmte Zeit vertagt, nachdem
der Präsident des Gerichtshofes erklärt hatte, daß der Ge¬
richtshof den Zeitpunkt für die deutsche Replik und die
polnische Duplik auf die Plädoyers noch bekanntgebenwerde.

Roosevelts nationaler Boykottplan
Aus Washington wirb gemeldet: Die Sitzung des

Ueberkabinetts, in der über die Zwangsverorönungen für
diejenigen Industrien beraten wurde, die sich nicht freiwillig
zu einer Verkürzung der Arbeitszeit, einer Erhöhung der
Löhne und Neueinstellungen von Arbeitslosen bereit er¬
klären wollen, hat einen sehr stürmischen Verlauf genom¬
men. Roosevelt konnte infolge einer Erkältung nicht an Ser
Sitzung teilnehmen. Die Entscheidungüber den „nationalen
Boykottplan" ist nach hitziger Aussprache vertagt worden.
Nach dem Voykottplan sollen die Arbeitgeber, die di« Re¬
gierungsmaßnahmen durchführen, berechtigt sein, ihre Waren
in den Schaufenstern und an den Ladeneingängen mit einem
amtlichen Erkennungszeichen zu versehen und gleichzeitig
durch Rundfunk und Presse zu werben. An dieser Bevor¬
zugung wird in einem Teil der öffentlichen Meinung noch
starke Kritik geübt. In diesen Kreisen wird erklärt, Roose»
velt besitze genügend Machtmittel, um die Geschäftsweltund
die Industrie auch ohne Anwendung des Boykotts zur
Durchführung des Regierungsplanes zu zwingen.

Der Verlauf der Besprechungen beweist, baß die Lage,
die durch di« Abwertung des Dollars geschaffen ist, der
Entscheidung-utreibt. Roosevelts Ziel ist, daß die Arbeiter¬
löhne und die Neueinstellungen in das gleiche Verhältnis
zum Anziehen der Preise gebracht werden. Amtlich schätzt
man, daß allein im Monat Juni 500 000 Arbeitslos« neu
eingestellt worden sind.

Politische Kurzmeldungen
Anläßlich seiner Grenzlandfahrt sprach -er bayr. Reichs¬

statthalter v. Epp in Hof über den Kampf und die Not der
Grenzmark, er sagte ihr dabei seine vollste Unterstützung zu.
— Unter dem Vorsitz des Reichsstatthalters fand in Mün¬
chen eine Besprechung zwischen der bayr. Regierung, den
Gauleitern der NSDAP , und den Führern der bayr. SA.
und SS . über die politische Lage statt, die eine völlige Ueber-
einstimmung zwischen Regierung und Partei ergab. — Die
große Saarkunbgebung am Niederwalddenkmal, die auf den
2. und 3. September festgesetzt war, ist wegen des in diesen
Tagen in Nürnberg stattfinbenben Parteitages der NSDAP,
auf 26. und 27. August vorverlegt worden. — Die Thü¬
ringer evangelische Kirche hat ihrem bisherigen Landes¬
oberpfarrer O. Reichardt die AmtsbezeichnungLandesbischof
gegeben. Die Thüringer evangelische Kirche hat sich damit
dem Vorgehen der meisten übrigen lutherischen Landes¬
kirchen Deutschlands angeschlossen. — In Geraberg bei Arn¬
stadt wurden in einem zugeschütteten Bergwerksschacht 221
Jnfanteriegewehre Modell 08 und viele Hundert Schuß

Munition aufgefunden und beschlagnahmt. Bier Kommu¬
nisten sind verhaftet worden. — Im Reichsministerium fand
eine Besprechung mit Vertretern des Episkopats über die
Festsetzung des Verzeichnisses der nach dem Reichskonkordat
zuzulassenöen katholischen Verbände statt. Das Verzeichnis
dieser Verbände wird demnächst veröffentlicht werden. — Die
Abgeordneten Oskar Farny und Dr . Florian Klöckner, die
auf Wahlvorschlägen Ser Zentrumspartei gewählt waren,
haben ihr Mandat zum Reichstag niedergelegt. — Di« neuen
Erleichterungen für die Beschäftigung von Hausgehilfinnen
bringen allein der Invalidenversicherung einen Ausfall von
jährlich 12h Millionen. — In Verfolg seiner zur Steige¬
rung des deutschen Exportes vorgesehenen Aufgaben hat der
Hansa-Bund für Gewerbe, Handel und Industrie nunmehr
die ersten Verhandlungen mit den in Frage kommenden aus¬
ländischen Stellen über die Möglichkeiten erweiterter deut¬
scher Ausfuhr »-ausgenommen. Es schweben zur Zeit Ver¬
handlungen mit zwei europäischen Ländern. — Wie aus dem
Bericht der IG . Farbenindustrie AG. über das 2. Quartal
1933 hervorgeht, hatten die N̂egierungsmaßnahmen nach¬
haltige Erfolge. Die Belebung des deutschen Marktes hat
sich im 2. Vierteljahr 1033 verstärkt. — Der Rußlandaus-
schuß der deutschen Wirtschaft hat sich neu organisiert und
Nichtlinien für das nächste Arbeitsprogramm aufgestellt. —
ReichsbankprästdentDr . Schacht und der regierende Bürger - I
metster von Hamburg Krogmann sind nach Deutschland ab- I
gereist. Di« Führung der deutschen Abordnung auf der I
Weltwirtschaftskonferenzübernimmt der deutsche Botschafter
in London. — Die Warschauer Polizei nahm zahlreiche Haus¬
suchungen in den Lokalen der jüdisch-kommunistischen Partei-
Organisation Poalej -Sion vor und verhaftete SO Personen.
— Wie aus gut unterrichteter türkischer Quelle verlautet,
hat Trotzki von der französischen Regierung die Erlaubnis
erhalten, sich bauernd in Frankreich niederzulassen. — Der
bisherige Botschafter Frankreichs in Rom, de Jouvenel,
äußerte sich begeistert über Mussolini. — In der Londoner
„Times" werden demnächst Auszüge aus Hitlers Buch „Mein
Kampf" abgedruckt. — Einflußreiche konservative Politiker
in England beabsichtigen eine Umformung des Kabinetts
Macdonald. _

Aus aller Welt
Mord in der Pfalz

Eine furchtbare Bluttat ereignete sich in GrLfenhausen.
Ein 64jähriger Mann hat seine junge Frau Gertrud aus
Eifersucht ermordet und dann das Wohnhaus angezündet.
Der Täter ist geflüchtet. Nach einem ausgefunbenen Brief -be¬
absichtigt er, Selbstmord zu begehen.

Mutter «n- Kind in die Js «r gesprungen
Eine unbekannte junge Frau warf ihren etwa sieben¬

jährigen Knaben von der 26 Meter hohen Großiheffeloher
Brücke bei München herab. Das Kind blieb zerschmettert
liegen. Die Frau sprang dann selbst herab und wurde von
der hochgehendenIsar fortgerissen.

Znsamfenstotz zwischen Lastkraftwagen und Straßenbahn
In Köln  stieß auf dem Oberländer Ufer ein mit M bis

50 Zentner Obst beladener Lastkraftwagen in voller Fahrt
mit einem Stratzenbahnzug zusammen. Der Kraftwagen
wurde vollständig zertrümmert und der Führer sofort ge-
tötet. Eine neben dem Führer sitzende Frau starb kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus . Von den Fahrgästen
der Straßenbahn wurden ein« Person schwer und fünf leicht
verletzt.

12 Tote bei einem Bootsunglück
Ein schweres Bootsunglück, dem 11 Kinder und ein Prie¬

ster zum Opfer fielen, ereignete sich in der französischen Ge¬
meinde Gien sur Sauldrey . 18 Kinder aus einem katholi¬
schen Erziehungsheim überquerten in Begleitung eines
Priesters einen Fluß auf einem großen Boot. Aus unbe¬
kannten Gründen kenterte das Fahrzeug plötzlich. Sämtliche
Insassen fielen ins Wasser. 4 Kinder konnten schwimmend
das User erreichen. Die übrigen ertranken.

Griechisches Postflugzeug vermißt
Das Postflugzeug des Aero-Expreß, das die Strecke Athen

nach der Insel Rhodos befliegt, wird vermißt . In dem

Flugzeug befanden sich vier Mann Besatzung und zwei
Fahrgäste. Nach dem vermißten Wasserflugzeug ist «ine um-
fangreiche Suchaktion eingeleitet worden. Das nachts aus¬
gelaufene griechische Torpedoboot „Phara " hat auf verschie¬
denen Kreuzfahrten bis zum frühen Morgen keine Spuren
von dem Postflugzeug gefunden. Man nimmt an, daß di«
Maschine in der Nähe der Insel Syros ins Meer gestürzt
und gesunken ist.

In Smyrna kam es wegen eines Mädchens -wischen
mehreren Liebhabern zu einem schweren Kampf. Mäd¬
chen war wegen seiner Schönheit stark umworben. Einer der
Liebhaber wollte es entführen und verabredete mit seinen
Freunden die Flucht, wovon sein« Gegner Kenntnis erhiel¬
ten. Vor dem Hause - er Schönen, wo sich die Nebenbuhler
mit ihren Anhängern trafen , kam es dann zu einem mehrere
stunden bauernden Straßenkampf . Zehn Tote blieben aut
dem Platz. 38 junge Leute wurden verletzt.

Kurznachrichten aus aller Welk
Als Symbol der Wacht, die die Hitler -Jugend zu Ehren

Schlageters hält, wird demnächst auf der Südseite der alten
Barbarossa-Pfalz in Kaiserswörth ein schlichtes Flammen-
mal Aufstellung finden. — Der mit der Leitung des öfter-
reichischen Wahlkonsulats beauftragte österreichische Wahl-
Generalkonsul Menzinger in Karlsruhe ist auf seine Demis-
sion hin von seinem Amte enthoben worden. Die Konsulats¬
behörde ist bis auf weiteres geschloffen. — In einem Rund¬
erlaß des preußischen Innenministers wird den beamteten
Polizeitierärzten bei den staatlichen Polizeiverwaltungen bi«
Ausübung privattierärztlicher Tätigkeit untersagt . — Der
Sparkassendirektor Ruhnke in Eisleben wurde festgenommen.
Er soll als Treuhänder der Firma „Eisleber Fuhrwesen"
8000 veruntreut haben. — Das Berliner Schnellschöffen¬
gericht verurteilte den Bankier Kunert wegen Devisenschie¬
bungen zu 2)4 Jahren Zuchthaus und 40 000 Reichsmark
Geldstrafe. Zwei weitere Mitangeklagte wurden zu 9 bzw.
6 Monaten Gefängnis und je 1000 NM . Geldstrafe ver¬
urteilt . — Im Laboratorium der Dessauer Zuckerraffinerie
entstanden aus noch nicht bekannter Ursache giftige Gase,
die den im Laboratorium arbeitenden Chemiker Dr . Bremer
töteten. — Durch ein Grobfeuer in Salzwebel wurde das
dreistöckige Lagerhaus der Firma Ewald mit 1600 Zentnern
Getreide und 4000 Zentnern Kohlen gänzlich vernichtet. —
Auf dem Delegiertentag des Kreisfeuerwehrverbandes
Waldshut (Baden) ergab sich bei Bekanntgabe der Brand¬
berichte, daß innerhalb des letzten Jahres Sachgüter im
Werte von beinahe 1 Million Mark im Kreis Waldshut in
Flammen aufgegangen sind. — Im Laufe des Mittwoch
haben sich in Wien zwei Stratzenbahnunfälle ereignet, bet
denen insgesamt 16 Personen verletzt wurden, einige schwer.
— Infolge dichten Nebels ereigneten sich im Kanal mehrere
Schiffsunfälle, so sank z. B. nach einem Zusammenstoß mit
einem deutschen Dampfer ein englischer Motorschoner. Die
Besatzung wurde gerettet. — Auf dem vor Cadiz ankernden
4728 Tonnen großen spanischen Kreuzer „Mendez-NukeS"
ereignete sich eine Petroleum -Kesselexplosion. Während ein
Maschinist auf der Stelle tot war , wurden drei Besatzungs-
angehörkge schwer verletzt. — In einem Dorfe bei Messina
(Sizilien ) ereignete sich ein noch ungeklärter Vergiftungs¬
fall, der bis jetzt 6 Todesopfer forderte, 3 Personen ringen
noch mit dem Tote. — In Rumänien wurde ein Zug von
Banditen überfallen, wobei es zu einem Feuergefecht mit
der Polizei kam. — Der frühere deutsche Kolonialstaats¬
sekretär Dr . v. Lindequist ist zum Studium - er Verhält¬
nisse, unter denen deutsche Siedler im Mandatsgebiet von
Tanganjika leben, im früheren Deutsch-Ost-Afrika einge¬
troffen. — Der amerikanische Weltflieger Post war durch
die Wetterlage gezwungen, in Buchlow eine Zwischenlan¬
dung vorzunehmen. — Die Stadt Neuyork veranstaltete zu
Ehren Balbos ein Festessen. — Bei den Abstimmungen in
den USA .-Staateu Alabama und Arkansas gab die Mehr¬
heit der Abstimmenden ihre Stimme für die Aufhebung des
Alkoholverbotgesetzesab.

(Urheberschutz durchT. Ackermann. Romanzentryle. Stuttgart)
<8«rt- Koitzb ««-»
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Ingeborg und Franziska lachten bei alledem zu-

traulich zu Achern herüber , flüsterten sich etwas zu und
huschten dann davon. Drüben tauchten nämlich die bei-
den Herren Beenden auf, die lebenslustigen Söhne des
Großindustriellen Beenden, der sich hier das alte Jagd¬
schloß des Fürsten Ottern gekauft hatte und dessen Söhne
hier dem Iagdsport huldigten . Seit sie aber die beiden
blonden Mädel gesehen hatten , war für sie der Iagdsvort
Nebensache geworden. Mit lauten Scherzworten wurden
sie jetzt dort drüben empfangen.

Achern war mit Edelgarde allein . Wochen lagen
wischen heute und dem Tage, an dem sie sich kennen¬
ernten . Und immer heißer, immer begehrender war in

ihm die Leidenschaft für das schöne Mädchen emporgeloht.
Schlank und geschmeidig stand sie neben ihm, wie in
leichter Verlegenheit auf ihren Tennisschläger blickend.
Die Augen Ächerns brannten auf dem schönen, bräun-
lichen Gesicht des Mädchens. Was hatte es denn für einen
Zweck, noch länger zu warten?

Ganz tief beugte er sich zu ihr. ,
„Edelgarde, ich liebe Siel"
Sie stand regungslos , ein leichter Taumel ging über

sie hin . Sie hing dem Klang der leidenschaftlichenMän¬
nerstimme nach. Er faßte ihre Hand. Langsam hob sie die
dunklen Augen zu ihm. In diesen Augen lag die Antwort.
Da küßte er den ihm entgegenblühenden Mund . Drüben
standen sie staunend da, schrien dann laut : „Wir gratulie¬
ren !" und kamen gerast, um den Verlobten die Hände zu
schütteln, .Stolz und strahlend nahm Edelgards die Glück¬

wünsche entgegen. Harry von Achern aber sah im Geist
ein Paar seltsame, dunkelblaue Augen , einen herb ge¬
schlossenen Mädchenmund. Da schmiegte Edelgarde sich an
ihn, und sein Arm legte sich um sie. Langsam gingen sie
dem Schlosse zu.

Herr Augsten gab natürlich mehr wie gern seinen
Segen . Sein vieles Geld und der Rite Achernsche Name
paßten sehr gut zusammen. Uebrigens hatte er das längst
gewußt, daß es so kommen würde . Seine Wünsche waren
im Leben überhaupt stets in Erfüllung gegangen, sogar
der, daß seine Frau ihn eines Tages verließ, nachdem
sie ihm durch ihre Launen und ihr unbeherrschtes Wesen
das Leben jahrelang zur Hölle gemacht hatte . Edelgarde
hatte vieles von ihr , und es war gut , daß ihm Achern
die Sorge für sie abnahm. Die anderen beiden Mädel
waren gutmütige , lebensfrohe Geschöpfe, die würden
ihren Weg schon machen. Die konnten auch in Gottes
Namen noch recht lange hier bei ihm in Gollwern blei¬
ben. Herr Augsten war also ganz zufrieden , ließ Sekt aus
dem Keller holen, und seine Hausdame stellte mit fabel¬
hafter Geschwindigkeit ein Diner zusammen. So saß man
dann in Hellen Tennisanzügen bei Tisch und feierte Dor-
Verlobung.

Es war spät, als Achern heimkehrte. Er sah nicht
das schmerzverzogene Gesicht Pias , die schnell vom Fen¬
ster zurücktrat , als sie ihn sah. Ganz in Gedanken ver¬
loren schritt er dem Hause zu. Eine eigene Unruhe war in
ihm. Es war ein Gefühl , als habe er etwas verloren,
das mit zu seinem Leben gehörte. —

Am nächsten Tage beim Mittagessen eröffnete
Achern den beiden Damen , daß er sich gestern mit Edel¬
garde Augsten verlobte . Frau Horlinger gratulierte ihm
herzlich, wenn sie sich auch nicht verhehlte, daß sie sich die
Frau des Herrn von Achern anders gedacht hatte . Pia
aber saß und horchte in sich hinein . Was sagte denn ihr
Herz zu dieser Tatsache, die er ihr da erbarmungslos er¬
öffnet batte ? Endl ich LWava Le sich rü der inhaltlosen

Phrase:
„Meinen Glückwunsch, Harry , du hast gut gewählt ." ;
Cr sah sie scharf, prüfend an . Blaß und schmal saß'-

sie ihm gegenüber, und mit einem Male kam es ihm zunv
Bewußtsein, was seine Verlobung für Befürchtungen in^
ihr auslösen mußte. Beruhigend griff er nach ihrer Handel

„Liebe Pia , du meinst doch nicht, daß meine Heirat^
dich aus Achern vertreiben würde? Im Gegenteil , es'
wird dann nicht mehr so langweilig für dich sein, wenn
noch ein junger Mensch zu deiner Gesellschaft mit hier ist,
Verzeihung, Frau Horlinger , Ihre Anwesenheit in Ehren,
aber ein junger Mensch muß auch einmal mit jungen
Menschen plaudern können."

Frau Horlinger gab ihm vollständig und unbeleidigt'
recht. Und Pia dachte: „Es ist ganz ausgeschlossen, daß
ich bleiben kann. Und er hat schlecht gewählt , niemals
ist Edelgarde Augsten die Frau , die zu ihm gehört ."

Irgendwoher schien eine Stimme zu kommen. Diese
Stimme höhnte:

„Edelgarde Augsten gehört nicht zu ihm? Wer dann,
bitte? Du vielleicht, du Krüppel ? Lächerlich, ein Harry'
von Achern und du !"

Seine warme, dunkle Stimme erklang von neuem?
„Du fürchtest doch das nicht, Pia ? Für dich ist inv

mer Platz in Schloß Achern. Das weißt du doch."
Am liebsten hätte sie es ihm entgegengeweint : „Ja/

Platz ist hier für mich und auch nur auf Befehl deines
Vaters , aber keine Liebe — keine Liebe, nach der mM
hungert ."

Doch Pia sagte nur ganz ruhig:
„Ich danke dir , Harry ! Das weiß ich, daß du stets

Platz für mich hast; doch zwischen einem jungen Ehepaar
hat kein Fremder etwas zu suchen." .

„Achern ist groß genug," fuhr er auf . „Man braucht
sich nicht einmal zu begegnen, wenn man nicht will.

„Du meinst es gut , Harry , doch ich möchte nicht
lästig fallen." Ihre Stimme klang ergeben. (Forts , folgt .) .
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Erweiterungdes Freibades Stammhelm
In dem oberen Teil des idyllischen „Schleiftäle ist ein

Werk herangereift , bas aller Beachtung wert ist. Schon vori¬
ges Jahr erstellte das Erziehungsheim Stammheim mit sei¬
nen arbeitslosen früheren Zöglingen ein Freibad , das allge¬
mein großen Anklang fand . Weil auch im letztenWmterwle-
der viele früheren Heiminsassen hier einen Unterschlupf ge¬
sucht haben , entschloß sich die Anstaltsleitung , zu Len vorhan¬
denen zwei Becken ein drittes zu erstellen , und die ganze An¬
lage zu vervollkommnen . Der Erwerb weiterer Grundstücke
wurde notwendig .- die Auskleideräume mußten erweitert
werden : eine neue Filteranlage wurde geschaffen.- die offenen
Wassergräben wurden überholt , ein schattiger Parkplatz an¬
gelegt Durch den Einbau eines Chlorators ist die Garantie
gegeben, daß das Wasser jederzeit absolut keimfrei ist. Auch
die künstliche Erwärmung des Wassers ist vorgesehen . Das
Petuniaverfahren des Prof . Dr . Pfeiffer in Karlsruhe er¬
möglicht es. dauernd warmes und reines Wasser bereitzu¬
halten . Die Anlage besteht jetzt aus drei Becken mit über
1800 Quadratmeter Badefläche . Dazu kommt noch ein soge¬
nanntes Klärbecken , in der die Präparierung des Frisch¬
wassers stattfinöet . Letzteres wird der Stammheimer Wasser¬
leitung entnommen . Der Sportplatz wurde erweitert . Weiche
Rasenflächen und Hänge mit schattigen Bäumen geben auch
bei großer Besucherzahl reichlich Ausweichmöglichkeit und
Abwechslung . Die Anlage liegt in 460 Meter Höhe sonnig
und mild , mit reichen landschaftlichen Reizen . Die Bedienung
des Bades erfolgt durch einen Diakon von der Brüderanstalt
Karlshöhe , der auch die Lebensretterprüfung abgelegt hat.

So ist nach allen Seiten Vorsorge getroffen , daß Las
Stammheimer Freibad ein Gesundbrunnen für die nähere
und weitere Umgebung werden wirb . Weil die Anlage neben
unendlicher Mühe auch einen hohen Materialaufwand er¬
forderte , wäre es zu wünschen, daß durch regen Besuch di«
Rentabilität des Bades sichergestellt würde . Eine günstige
Fahrgelegenheit von Calw nach Stammheim wird noch in die
Wege geleitet werden . Zu Fuß ist das Freibad vom Bahnhof
Calw durch das Schleiftäle in etwa 46 Minuten zu erreichen.
Es wird wohl nicht zuviel behauptet werden , wenn die
Stammheimer Badeanlage als die größte des Schwarzwaldes
und der Lage nach als eine der schönsten Württembergs be¬
zeichnet wird . Kommet und sehet!

Die Eröffnung erfolgt am kommenden Sonntag , nachmit¬
tags um 4 Uhr lssehe Anzeige ).

Pforzheim , 26. Juli . Unter Einsatz verstärkter Polizei¬
kräfte und Heranziehung einer starken SA .-Abteilung wur-
ddett heute in den frühen Morgenstunden im Stadtteil Arlin-
ger zwei Wohnviertel einer gründlichen überraschenden
Durchsuchung unterzogen . Hierbei wurden sechs Personen
wegen Verdachts politischer Umtriebe festgenommen und
zahlreiche Hieb und Schußwaffen sowie marxistische Partei¬
abzeichen beschlagnahmt.

Altensteig , 26. Juli . In den letzten Tagen wurde immer
wieder das Gerücht verbreitet , als ob der Straßenbau Alten¬
steig—Nagold nicht zur Durchführung käme und der Bahn¬
betrieb eingestellt würde . Nun aber ist das Baulos 3 an die
Firma Wolfer n. Göbel , Hoch- und Tiefbau Eßlingen , ver¬
geben worden , welche die Strecke Rohrdorf —Ebhausen in
acht bis vierzehn Tagen in Angriff nehmen wird.

SCB . Freudenstadt , 26. Juli . Nachdem nunmehr die letz¬
ten Teerunterlagen auf der Schwarzwaldstratze Unterstmatt
—Mummelsee —Hornisgrinde beendet sind, darf diese sehens¬
werte Straßenstrecke , die eines der schönsten Gebiete des
badischen Schwarzwaldes erschließt, als fertiggestellt bezeich¬
net werden . Die eigentliche Einwcihungsfeier ist für Sonn¬
tag , den 36. Juli , vorgesehen . — Im Kampf gegen den
Motorradlärm wurden bei einer polizeilichen Motorrad¬
kontrolle 43 Sünder erwischt. Die Kontrolle hat sich also
gelohnt.

SCB . Stuttgart , 26. Juli . Wie jetzt bekanntgegeben wird,
bildet den Schluß des Deutschen Turnfestes am Sonntag,
den 36. Juli , nachdem es zuvor durch den großen Fcstzug der
156 666 und das Turnen der 66 666 seinen Höhepunkt er¬
reicht hat , nach Ser Siegerehrung eine Ansprache des Füh¬
rers , Reichskanzler Adolf Hitler . Am Tage vorher in der
nationalen Feierstunde spricht Reichspropagandaminister
Dr . Göbbels zu 266 666 Turner und Turnerinnen.

SCB . Tübingen , 26. Juli . In dem Mösfinger Landfrie¬
densbruchprozeß , in dem 81 Angeklagte vor der Strafkam¬
mer standen , wurden wegen erschwerten Landfriedensbruchs
verurteilt : 3 Angeklagte zu 1 Jahr Gefängnis , einer zu zehn
Monaten Gefängnis , einer zu 9 Monaten Gefängnis , sieben
zur 8 Monaten Gefängnis , fünfzehn zu 7 Monaten Gefäng¬
nis , sechzehn zu 6 Monaten Gefängnis . Wegen einfachen
Landfriedensbruches erhielt ein Angeklagter 6 Monate Ge¬
fängnis , zehn erhielten je 4 ynb zwanzig je 3 Monate Ge¬
fängnis , sieben Angeklagte wurden freigesprochen.

wp. Frledrichshafen , 20. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin " ist heute vormittag 8.46 Uhr zu einer etiva achtstündi¬
gen Schweizerfahrt ausgestiegen . Unter den 36 Passagieren
befinden sich Ministerpräsident Mergenthaler und Wirt¬
schaftsminister Lehnich.

Kleine Nachrichten ans dem Lande
In der kurzen Zeit von drei Monaten haben rund 46

Prozent der reichsgesetzlichen Krankenkassen Württembergs
ihren Beitragssatz ermäßigt und damit unmittelbar zur Ver¬
ringerung der Soziallasten und mittelbar zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit beigctragen . — In Stuttgart -Gaisburg
wurde die Führerinnenschule des B . d. M . eröffnet . Unge¬
fähr 46 Mädchen nehmen am ersten Kurs teil . — Nachdem
nunmehr in Stuttgart die Eingliederung des Württ . Jung¬
bauernbundes unter dem Namen „Württ . Jungbauernschaft"
in die neue ständische Einheitsorganisation , die Lanbes-
bauernschaft , erfolgt und vollzogen st, sind die seitherigen
Führer des Jungbauernbunds , Birk und Frey , zurück¬
getreten . — Domkapitular v . Kaim hat mit Schreiben an
das Landtagspräsiöium sein Mandat zum Württ . Landtag
nieüergelegt . — In Stuttgart leisteten sich noch unbekannte
Diebe ein freches Stückchen, die in der Nacht zum Sonntag
von einem der immerhin 16 Meter hohen Holztürme auf
der Festtribüne einen Radio -Lautsprecher stahlen , trotzdem
der Festplatz unter scharfer Bewachung steht. — In Schluch¬
see wurde das höchste Strandbad des Schwarzwaldcs in
Betrieb genommen . — Im Rathaus von Kanzach OA . Nicd-
lingen wurde eingebrochcn . Der Dieb entwendete zwanzig
Mark und eine Anzahl Ouittungskarten . — Die acht Jahre
alte Hilda MarquarS , Tochter des Hilfsrottenführcrs Mar¬
quardt in Tannhcim OA . Leutkirch hatte nach Genuß von
Obst aus einem unreinen Gefäß Wasser getrunken . In
wenigen Stunden war das Mädchen eine Leiche. — Der
Staatskommissar für Körperschaftsverwaltung hat bis zur
Prüfung und Entscheidung der Frage , ob Bürgermeister
Dr . Brönner , Bad Mergentheim , nicht auf Grund des Ge¬
setzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums aus
dem Dienst zu entlassen sei, den Bürgermeister Dr . Brönner
mit sofortiger Wirkung vorläufig seines Dienstes enthoben.

abend etwa um 22.66 Uhr in Zuffenhausen abfährt ldie Züge,
gehen meistenteils von den Vororten ab , da die große Zahl
der Sonderzüge nicht alle vom Hauptbahnhof Stuttgart aus
abgefertigt werden können ). Wichtig ist für die Festbesucher
weiter , daß Lose der Turnfest -Lotterie , welche nicht gewonnen
haben , als Nieten mit 56 Pfennig beim Lösen von Eintritts¬
karten in Zahlung genommen werden . — Der hiesige Verein
fährt mit dem Sonderzug am Freitag früh und kehrt am
Sonntagabend mit dem Sonderzug wieder zurück, da Montag
die Turnfahrtgäste erwartet werden . Die Vorführungen des
Elften Turngaues Schwaben im Vereinswetturnen beginnen
am Freitagnachmittag um 14.06 Uhr mit den Proben und ab
16 Uhr mit der Wertung . Bei den Turnern und Turnerinnen
des Vereins wird für dieses Vereinswetturnen zur Zeit noch
fieberhaft gearbeitet . Den Turnern und Turnerinnen ist für
ihre anstrengende und aufopfernde Tätigkeit der beste Erfolg
zu wünschen, wie auch dem Gesamtverein ein weiterer Auf¬
schwung durch das 15. Deutsche Turnfest in Stuttgart zu
gönnen ist. _ P-

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 26. Juli . Wenn sich auch das Geschäft in
engsten Grenzen hielt , so konnte doch der gestrige Kursstand
für Aktien im allgemeinen behauptet werden . Am Renten¬
markt gab es sogar noch weitere Besserungen.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Dem Donnerstagmarkt am Ttädt . Vieh - und Schlachthof

wurden zugcführt : 14 (unverkauft 4) Ochsen, 23 (3) Bullen,
51 illf Jungbullen , 11 lS) Kühe , 59 l17) Rinder , 366 Kälber,
354 Schweine.

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht:

Turnen und Spott
Der Turnverein Calw « nd das 15. Deutsche Turnfest
Am Samstag hält der Verein seine letzte Versammlung

vor dem Deutschen Turnfest ab . In derselben wirb der ge¬
samte Festablauf besprochen. Nachdem nun bald vier Jahre
von diesem Fest mit seinen Riesenausmaßen gesprochen wird,
nt es notwendig , daß jeder Festbesucher weiß , was er sehen
will , daß er zur rechten Zeit am richtigen Platz ist und auch
bas sieht, was ihn interessiert . Es sind beispielsweise vom Don¬
nerstag bis zum Sonntag alle möglichen Vorführungen , die
vormittags beginnen und bis in die späten Abendstunden fort-
dauern . Vor allem ist zu erwähnen die Musterturnschule von
Hannover von Loges , die Heeresschule von WünsSorf und
Mürwyk , die württembergische Schutzpolizei , das Schweizer
Sektionsturnen , das Geräte - und Volksturnen im Mehr - und
Einzelkampf , die Endspiele der DT . im Hand -, Fuß -, Faust-
und Schlagball der Turner und Turnerinnen , die Wasserfah¬
rer , Schwimmer bis zum Höhepunkt am Sonntag . Es werden
gleichzeitig drei Festzüge  Stuttgart durchziehen , die sich
im Neuen Schloßhof begegnen . Die Vereine unseres Bezirks
gehen im Festzug  0 bzw. 3. Sie stellen sich am Sonntag¬
vormittag um 7 Uhr in der Taubenheimer Straße Spitze
Moltkestraße in Cannstatt auf und gelangen nach dem Marsch
durch Stuttgart über Gaisburg auf den Wasen . Die Reichs¬
bahn führt am Freitag früh ab Calw einen Sonderzug mit
entsprechender Fahrpreisermäßigung , welcher am Sonntag-

Ochsen:
ausgemästet -
vollfleischig -
fleischig - - -

Bullen:
ausgemästet -
vollfleischig -
fleischig - - >
Iungrinder:
ausgemästet -
vollflcischig -
fleischig - - -
geringgenährte

Kühe:
ausgemästet -
vollfleischig -

Marktverkauf : Großvieh
mäßig , Schweine bei geringer

20. 7.
Pfg.

19. 7.
Pfg-

27—30
Kühe:

fleischig . . . .

20. 7.
Pfg.

_ 24- 25 aerinqqenährte -
— Kälber:

feinste Mast - und
27—28 27—28

24—26
22—24

beste Saugkälber
mittl. Mast - und

41—44
24—26
22—23 gute Saugkälber

geringe Kälber -
32—39
25—30

29—32
Schweine:

29- 31 iiber300Psd . - - 36—37
26- 28 26—28 240—300 Psd . - 36- 37
23—25 23—25 200—240Psd . - 37—38- 160—200Psd . -

120—160Psd . .
36—37

22—26 unter 120 Psd . >
— 18—20 Sauen . . . . —

35—38
34—3S

28—30
langsam , Ucberstand , Kälber
Zufuhr belebt.

19. 7.
Pfg.

41- 44

Kirchliche Nachrichten
Evang . Gottesdienste

6. Sonntag n . b. Dreieinigkeitsfest , 23. Juli . Turmlied : 50
Die güldne Sonne . — 8 Uhr Frühgottesdienst . Dreher.
— 9.36 Uhr Hauptgottesdienst . Hermann . Anfangslied 39;
Auf dich Hab ich gehoffet , Herr ! — 10.45 Uhr Kinder¬
gottesdienst im Bachzimmer  des Vereinshauses . —
11 Uhr Christenlehre Töchter 2. Bezirk . Hermann.

Mittwoch , 26. Juli , 8 Uhr Männeraben - im VereinshauS.
Donnerstag , 27. Juli , 8 Uhr Misstonsstunde (Bericht über

das Basler Missionsfest ). Stahl.
Kathol . Gottesdienste

Sonntag,  23 . Juli : 8 Uhr Frühmesse und Ansprache - —
9.30 Uhr Predigt und Amt . — 1.30 Uhr Andacht.

Montag,  8 Uhr , Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch,  8 .36 Uhr , Gottesdienst in Bad Teinach.
Samstag,  7 Uhr , Kinderheim.
Beichtgelegenheit : Samstag 4- 6.36 Uhr , Sonntag 7- 8 Uhr.

Sirchenanzeige « - er Mctho - istengemein - e
Sonntag,  23 . Juki 1933

Calw:  Sonntag , 9.36 Uhr und 26 Uhr Predigt . 11 Uhr
Sonntagsschule . — Mittwoch : 26.36 Uhr Bibelstunde.

Stammheim:  Sonntag , 9.36 Uhr Predigt , 13.36 Uhr
Predigt . — Mittwoch , 26.36 Uhr Bibelstunde.

Oberkollbach:  Sonntag 9.36 Uhr und 2 Uhr Predigt . —.
Dienstag , 26.36 Uhr Bibelstunde.

I Es wird erwartet, daß
j >alle wahlberechtigten Parieigenoffen

—' und Parteigenossinnen
sich an der am 23. Juli stattfindenden

Wahl zum Kirchengemeinderat
beteiligen. Ortsgruppenleitung.

Sie schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten, die nicht in der Lage ist,
Sie mit den Wirtschastsfragen auf dem Laufenden zu
halten, diesür Sie u.ihre Wirtschaft in Betracht kommen.
Vor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaues Spie¬
gelbild des gesamten Wirtschaftslebens des Be¬
zirks gibt. Darum bestellen Sie das im ortsansässigen

^gestellte»Ta lw er Ta g bl a1t". das Sie
über alle Vorkommnisse im Bezirk unterrichtet und dessen
Druckerei an den Steuerlasten des Bezirks mitträgt.

GeorgerrSum Calw
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geSssuet im Sommer
von 8- 12 Uhr und von 2- 8 Uhr, im Winter von 9- 12

""d —9 Uhr, (Sonntag , von 2—7 Uhr, an den
Festtagen geschlossen). Di« Bücherei umfaßt belehrend« und
äü ' V « ^ bchttst«n.- auch einig« Zeitschrift«» liegen
^ Die Bücherei ist edrrmann unentgeltlich zugänglich:

wird die reifere Jugend zum Besuch ringe-
Jab » i? D/rzeichni, der Neuanschaffungender letzten
->°hr« ist tm Lesezimmer angeschlagen.

Der Georgenäumsrat.

Freiwillige
, Sanitäts-
Kolonne Ealw

Heute Freitag 8 Uhr
außerord.'

im Lokal.
Besprechg. D. Turnfest usw.

K.

RStenbach
Zugelaufener

Hiitzmhliiid
mit Dressurhalsdand ge-
meldet.Abzuhol.spätestens
bi« 27. d». Mts . gegen
Einrückungsgeb. u. Futter-
geld

Bürgermeisteramt
Wenn Sie eine

Schwarzwald-
Rundfahrt

machen wollen, dann rufen
Sie bitte

Rr»891 (Thomma)
Georg Bol,

Autovermietung, Hirsau

Brenneffel - und
Birkenhaarwaffer
für Haare und Haarboden

Flasche Mk . 1.35 bet
X. Otto Viugoi », Lulsv

Weltenschwann

MSöllkllk
am Zavelsteiner Weg

verbaust
Jakob Pfrommer
Zusammenk. Samstag

22.Juli nachmittgs 3Uhr.

Tüchtiges

perfekt im Kochen, Backen,
Einwecken, Bügeln . Nähen,
nach Baden - Baden zu
2 Personen bis 1. August

gesucht.
Vorzustellen tn Hirsau,

Kurhotelzwische » 10 und
12 Uhr.

I iD BeteranenvereinA
1870/1914 Calw

Morgen Samstag
abend» 8Uhr außcrordentl.
Milgliederversammlang
bei Kam . Scheuerte zum
Bären. Sehr wicht. Tages¬
ordnung. Alle Kameraden
erwünscht.

Borstand: Walther.

ElMü. Kircheii-
Ge«ei»be Calw
Weitere Wahlzelle!

zur

Gemeinderatswahl
Können bei

Meßner Keller abgeholtwerden.

In unserem

Zaisonschlutzverkauf
vom 22. Juli bis 5. Kugust bringen wir große Posten

guter Stoffe unä Fertigwaren
zu besonäers billigen Preisen zum verkauf.

Paul Käuchles m.b.H., am Markt, Lalw
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Calw , Juli I - ZZ

Todes-Anzeige.

Meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter und
Großmutter

Nanele Wagner
geb . Schuster

ist heute nach kurzem , schweren Leidm im 72 . Lebensjahr
sanft entschlafen.

In tiefem Leid:

Der Gatte:

Hermann Wagner
Die Binder:

Hermann Georgii und Frau Amalie geh. Schmid
Vtto Georgii und Frau Elisabeth geb. Lozsnhardt
Hedwig Hopf mit Gatten Adolf Hopf
Gretel Dinkelaker mit Gatten Hans Dinkelaker
Life ! Adolfs mit Gatten Paul Adolfs
sowie1) Enkelkinder.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt,
von Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir ab¬

zusehen.

Jimtl. Bekanntmachung»«
Aus Anlatz der 2vüv.Irm»Da«ervrüf«ngsfqhrt

ist die

SiaalrslraklEalmbiich-olemichckkach-
-irsm-Ealm-AIikcngsletl-Lftelsheim

am Samstag , den 32. 3vli 1S33
in der Zeit von 4.3V Uhr bis 13 Uh»

jiir jeglichen Verkehr Melkt.
Auch Fußgänger haben die Straße zu meide«.
Den Anordnungen der absperrenden SA . ist

unbedingt Folge zu leisten. Strengste Disziplinwird von jedermann erwartet.
Ealw»  den 2V. Juli 1933.

Oberamt: Rippmann.

An dir Lehr-»nd Dienstherren.
An der Straßenabsperrung am Samstag morgen

nimmt auch die Hitlerjugend teil. Ich bitte deshalb
die Jungen, die zu diesem Dienste abbommandiert sind,
für diese Zeit zu beurlaube ». Es handelt sich um eine
dringende Notwendigkeit,

Bannführer Schwarzwald der H. 3.
W. W a i d el i ch.

MM

^ Turnverein Calw
Am Samstag , den 22. Juli , abends

zL / b « hr
^ Turnversammlung

Tagesordnung:
Deutsches Turnfest in Stuttgart.

Sämtliche Interessenten, auch Nichtmitglieder, sind
freundlich eingeladen. Die Ziehungsliste der Turnfest-
Lotterie kann bei unserer Geschäftsstelle(W. Wacken-
huth) eingesehen werden.

Ealw, den 18. Juli 1933. Der Turnrat.

§8V
LaisousedluL-Verlcaiik
6ie Oelegenfteit für 5is , wirkUcke Wertstücke 6er ^utsn Lllka-KieillunZ
weit unter ? reis ru kauten . .

Lirrizs Leispiele, «Le beweise»!

Herre » -^ » L» ze
modern xestreill, reines
ii»m« xsr , , 44.—, 36.—,
rum täglichen üebrauck
kraklige War« 27.—, 22.—,

Re««rvisren 8i « «
den nScbstea Lonntsg (23. lull) kür die grolle

NoHooseksn mit lanrteo
unci buntem OnterkaltunZsproZramm im

Sorliotel..liluier kirnn"
SiSksres in der morgigen Ausgabe und ?Iakat-
anscdisL-
Vorverksui (im Kurkotel) HSt —.60, an der
Kasse ktSi—.80.

mit Knickerbocker oder
langer Nase, reine Wolle

32.—, 28 - ,
kiir jeden 2weck, krältixe
Ware . . . . . 21 —, I8 .7S,

24"°
12 ' °

Xniekerboeber -kiose»

Turnverein
Am Sonntag, den 23. J «ki, nachmittags

2 Uhr wird unsere

Musterriege
für das Deutsche Turnfest  im Saal von
Georg Rentschler  vorgefShrt.

Anschließend daran große

Am zahlreichen Besuch bittet
Der Verein.

Herre » -H «rse»
gestreikt oder tarbix M

8.20, 7 —, T TanMteWltW
4.5V, 3.75 6.2V, 5.25,

kkorLlLein » , ^ Vesillene 2
äirelcl am

Suche anständiges

Mädchen
Gasthaus zur »Sonne"

Virkenfeld

LieserMeil
in Heidelbeeren

gesucht.
Offerten mit äußerstem

Preis erbeten
tz. Jentler

Heilbronn.BSckinge«
Aurzeftraßs 2?

Eine sommerliche
2̂ oderI-Zimmer-

Wohnung
zu vermieten. Näheres
vifchofstratze 42. II. Stock

Inserieren bringt Gewinn!

in allen Preislagen
große Auswahl
Reparaturen

Ersatzteile
Tel
308

sian6 in l6an6
mit 6em )Vacksen 6er ^uilaxe unserer

Mattes Zekt 6ie Ausstattung äesselben.

vsrtr

dis ihre LinkLul»
immer dsi L. Ssrnse

im

gsmsollt tl3>. —
ihnen ist Ssisgsnhsit
gsdqisn . ihren ösdsrt
ru rvak,

»dpsvnutsn
I*rsis «n ru dsyksn.

IVIK. 2 .50 S — 10 .— IS .— 2V .—

?torrli6im IVIst̂gerstrsös

isrbe!
Klimatisch wie landschaftlich günstige und schöne Lage,

3 Becken, mi( über 1300 gm Badefiächo. Warmes und
klares Quellwaffer. Rasen-, Spiel- und Sportplätze vor¬handen.

Eintrittspreisefür Erwachsene 30 Pfg.
für Kinder 15 Pfg.

Schüler bei Kiassenbcsuch 10 Pfg.
Eröffnungsfeier Sonntag , den 33. Juli,

nachmittag 4 Ahr.
Vom Bahnhof Ealw durch das Schleiftäle in 40 Mil)

zu erreiche». Zu regem Besuch ladet ein
Dar Es. Erziehungsheim Slmmhei«.
Fahrgelegenheit täglich, ab Adler Calw 12 Uhr IS,

2 Uhr 20. (Sonntags außerdem noch2 Uhr 50.) Bei
Rückfahrkarten 30 "/»Ermäßigung. Mßerfahiplamnäßige
Fahrten nach vorheriger Uebereinkunsl.

Saison-Schlutz-Verkavf
Beginn:

Samstag, den 22.Tüll 1933
Unser Wille zum Räumen unserer Sommerlager
drückt sich am deutlichsten durch die

radikale Preissenkung
aus. Für wenig Geld kaufen Sie jetzt hochwertigeQualitätswaren!

Unser Verlust ist Ihr Gewinn!
Einig« Beispiele:

Damenkleider1.50, 1.85, 2.75, 3.75, 5.25, 7.5V,
10.50 bis 17—

Damenmäntel5.50, 8.50, 11.75, 14 50. 17.50, 22.—
Kinderkleider1.50, 1.75, 2,25
Herrenanzüge 17.50, 18.50, 21.—, 25.—, 32.—,

38.—, 42.—. 45.-
Herrenhosen2.50, 3.90, 4.50, 5 50, 6.50
Knickerbockerhosen4.—, 5.—, 6.—, 7.—
Tennishosen4.20, 5.20, 6,20, 7.20
Eommerkleiderstoffe—.58, —.65, —.75, —.85,

—.95. 1.20, 1.45, I.SO usw.
Auch unsere sämtlichen anderen Artikel haben wir
bedeutend im Preis herabgesetzt.
Beachten Sie bitte die Preise in unsere«
Schaufenstern!

Geschwister Kleemann
Biergasfe 2 Calw Marktplatz 24

LroLer prsksvstrlek im

saison - svn ^ llss -VLirnanr
Lin Kiew . 4 Sieter 1 ^
Lin Illeltt . 4 Sieter 1 ^
LlnLInltt . 4 Steter 2^
Lin XlelU . 4 Sieter2 ^

Lin A«»tp«»ten Woilmusseiin,
beste yuidiM - - . Sieter1^ 5,
Lelrlenlelnen
in allen Laiben - - Sieter-.88,
Ikrsekten -Dreionne!
indantkren. . . . -.65, -.52,
VksnclinvlA«
schöne,neue Dessins, Sieter-.58,

.SS

.SS

.42

.SS

IVnIIntakk«
uni,66/68 dr., in viel,karben Sieter
llllolttersckakks
reine Wolle,95/96 br. Sieter2.15,
Er «pe -Sl»r<x:
in vielen Larden» «Steter2.45,
Oep « Lieorzrvtt«
96/98 cm breit - - Sieter2.45,

1Post, reinvoll. ILIslUerotokk«
xeslreillu.kariert,68/70 cm dr.Sitr.
litsntel - unci Kostüin . tokks
140 cm breit - Steter5.80»2.95,
TKn̂N̂ -stokks iür 8portsnrüge
reine Wolle - Steter5.50,4 .58,
>znin ^ »tokks
rein. Kammgarn Stir. 8,50,7 .50,

'.SS
^SS

2 - o

8 so

^uk Nicki  derub ^ eZeirte >Vuren

S- 1T°/o pkarrkolm
Westlicbe 16

i
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